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Echinacea X Helianthus. 

Electro: 5 M., 5/ — . 


Einige 

von den vielen Anerkennungsschreiben 
über unsere Neuztichtung 

Echinacea x Helianthus 

Die rote perennierende Sonnenblume. 

Herr Robert Engelhardt, Erfurt, schreibt in No 45 
Jahrg. 02 von Möllers Deutscher Gärtnerzeitung folgendes; 

Mit den Echinacea-Hybriden, die noch in voller Blüte 
standen, waren mehrere Quartiere bepflanzt. Sehr interessant ist 
die neue EchinaceaHelianthus, die „rote Sonnenrose 4 ', die nach 
Aussage des Herrn Köhler durch Kreuzung einer der schönsten 
Echinacea mit Helianthus multiflorus erzielt wurde. Dieser Bastard, 
steht im Bau der Pflanze und der Blume dem Helianthus näher als 
der Echinacea, obgleich letztere die Mutter ist. Die Pflanze erreicht 
eine Höhe von 1 V 2 m. Der sehr reiche Flor beginnt schon im 
Juni—Juli und hält bis zum Eintreten starken Frostes an. Wie 
mir versichert wurde, sollen die ersten Blumen einen Durchmesser 
von 25 cm haben, was ich durchaus nicht bezweifeln will, denn die 
Nachblütler, die ich Ende September noch sah, wiesen bei der vor¬ 
genommenen Messung 18 cm im Durchmesser auf. Dabei waren 
die Blumen noch ebenso schön rot gefärbt wie im Hochsommer, 
nur mit dem Unterschiede, dass der gelbe Ton der Heliantlms- 


Blnme auf der Rückseite der Blumenblätter mehr hervortritt. Die 
Strahlenblüten sind fast wagerecht ausgebreitet, im Gegensatz zu 
den meist herabhängenden Petalen der anderen grossblumigen 
Echinacea-Hybriden. Jedenfalls ist dieser Bastard eine sehr inter¬ 
essante und wertvolle Neuheit, die allseitige Beachtung verdient. 
Man kann die Blumen mit 50—60 cm langen Stielen schneiden 
und sie zu Binde- und Dekorationszwecken verwenden. Auch für 
den Landschaftsgärtner ist die Pflanze überaus wertvoll, denn die 
hohen Stauden müssen zu mehreren auf dem Rasen stehend mit 
ihren grossen purpurroten Blumen eiue ganz eigenartige Wirkung 
ergeben. Ausser der Reichblütigkeit der Pflanzen ist noch die lange 
Haltbarkeit der Blumen hervorzuheben, denn dieselben halten sich 
6—8 Wochen lang in voller Schönheit am Stocke. — 


Strebersdorf, 31. Juli 1905. 

P. T. Firma Köhler & Rudel, 

Windischleuba b. Altenburg. 

Auch habe ich die 2 Musterblumen der rosa Helianthus er¬ 
halten, finde beide Farben (hell und dunkelrosa) sehr hübsch und 
glaube, man könnte jede Farbe separat züchten, es wäre eine sehr 
schöne Schattierung etc. . . . 

Wegen einer weiteren Bestellung warte ich auf den bereits 
avisirten Katalog. 

Hochachtend 

pr. W. E. Marx 

Kaiserl. königl. Hoflieferant, Wien I. 


In No. 38 Jahrg. 01 von Möller’s Deutscher Gärtnerzeitung 
schreibt Herr Franz Köhler, z. Z. in England wie folgt: 

Schon seit Jahren hat die bekannte Firma Köhler & Rudel- 
Windischleuba, die sich hauptsächlich mit zielbewussten Neuzüch¬ 
tungen befasst, bedeutende Erfolge mit Kreuzungen der Echinacea 
purpur ea X E. angustifolia, sowie der Rudbeckia speciosa und 
R. maxima gehabt. Eine Anzahl dieser Hybriden befindet sich 
bereits im Handel und zeichnet sich durch eine sehr grosse Forrnen- 
und Farben Verschiedenheit aus. 

Durch Einwirken der nahe verwandten perennirenden Sonnen¬ 
rosen ist eine Form entstanden, die hier zur Zeit alle Besucher in 
Erstaunen setzt. In der Blatt-, sowie in der Blumenform gleicht 
sie einem Helianthus. Die Blume hat eine verhältnismässig kleine 
Scheibe und eine prachtvoll dunkelrosafarbene Tönung. Ob diese 
aufsehenerregende Neuheit, die von In- und Ausländern als Wunder 
der Natur angstaunt wurde, zweijährig oder ausdauernd ist, wird 
sich in diesem Jahre zeigen. Die Blumen stehen in ihrer Grösse 
einer Sonnenrose mittlerer Form nicht nach; die zuerst erscheinen¬ 
den Blumen erreichen meist 15—20 cm im Durchmesser. 


Herr Friedhofsverwalter Luther, ein bedeutender Stauden¬ 
kenner schreibt uns folgendermassen: 

Bei meinem gestrigen Besuch sah ich Ihre neue Echinacea 
X Helianthus, die Sie mit Recht rote Sonnenrose nennen können; 
die Farben sind ja noch viel schöner, als auf Ihrem Katalogsum¬ 
schlag, diese wunderbaren rosaen Farbentöne haben die besten 
Chancen für die feinere Schnittblumengewinnung. 

Wollen Sie mir für die Friedhofsanlagen ausser den bereits 
bestellten noch 4—5 starke rote Sonnenrosen reservieren etc. . . . 

Altenburg, den 11. Juli 1905. 

Hermann Luther, Friedhofsverwalter. 
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Epochemachende Neuheit. 

Echinacea X Helianthus K. & R. 1904/5. 

Die rote perennierende Sonnenblume. 

Nach lang-jährigen Kreuzungsversuchen ist 
es uns gelungen, eine riesengrosse rote Schnitt¬ 
blume zu züchten, wie eine zweite in Grösse 
und Farbe nicht existiert. Dieses Kreuzungs¬ 
produkt hat eine ausgesuchte, sehr grossblumige 
Echinacea hybrida zur Mutter, während der 
nahe verwandte Helianthus multiflorus Vater¬ 
stelle vertreten hat. 

Die Pflanze selbst wird 1,50—2 m hoch; 
die einzelnen Blumen erreichen einen Durch’ 
messer von 10—25 cm, also über einen Viertel¬ 
meter. Von Echinacea unterscheidet sich diese 
Kreuzung durch ihre flache Scheibe, während 
die der Echinacea meist nach oben spitz zugeht; 
ferner durch die prachtvoll wagerecht zur Scheibe 
stehenden, langen und breiten Randblüten, die 
bei Echinacea das Herabhängen nicht vergessen 
können. Der Pflanze Bau und Blätterwerk 
ähnelt bald mehr dem Vater, bald mehr der 
Mutter. Als Schnittblume auf V 2 —1 m langen 
Stielen und für Gartendekoration von höchstem 
Wert. 

Die Blumen haben abgeschnitten eine lange 
Haltbarkeit; an der Pflanze blüht die Blume 
zirka 2 — 3 Wochen. Eine Pflanze bringt im 
zweiten oder dritten Jahre nach der Aussaat 
zirka 20—30 Blumen. Die Blütezeit erstreckt 
sich über die Monate Juli, August, September 
bis Oktober. Samenbeständigkeit 60—70 Prozent. 

Bei zeitiger Aussaat im warmem Kasten 
oder Haus blühen die Pflanzen schon im ersten Jahre, 
entwickeln sich jedoch erst im zweiten Jahre zur Voll¬ 
kommenheit. 

Samen: 1 Port. 0,75 M., 10 Port. 7 M , 100 Port. 60 M. 


Sensational Novelty. 

The red perennial Sunflower. 

After trials extending over many years, we have 
at last been successful in raising’ a new gigantic red 
flower suitable for cutting, which in size and colour is 
second to none. 

This cross was produced by using an extra large 
Echinacea hybrida as the female, and the closely allred 
Helianthus multiflorus as the male parent. 

The plant attains a size of 5 to 6 feet in height, 
and the individual flowers vary from 4 inches to 10 inches 
in diameter. 

This hybrid differs from Echinacea, as it has a flat 
disc from which the huge ray-florets spring horizontally 
whilst Echinaceas have generally more or less coneshaped 
discs and drooping ray-florets. The general habit and 
the shape of the leaves resembles sometimes the male, 
and sometimes the female parent. 

The flowers are excellent for cutting and for de- 
corative purposes as they last a long time and have stems 
from half a yard to a yard in length. On the plant 
individual flowers last from 2 to 3 weeks, and 20 to 30 
blooms appear on each plant during the second or third 
year after sowing. The time of flowering extends from 
July to September and even October. About 60—70 per- 
cent come true from seed. If sown early in a frame oi 
greenbouse the plants will bloom the first season, but 
they do not attain perfection until the second year. 

Seeds: per packet for — / 9 
„ 10 pkts. „ 7/ — 

„ 100 „ „ 60/— 



Echinacea Helianthus. Die rote Sonnenblume, Thereo Sunflower. 

Electro: 5.— M., 5/—. 
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Inula glandulosa „Variabilis.“ 

Electro: 5.— M., 5/—. 


















Inula glandulosa „Variabilis“ K. & E. 1906 . 

These magnificent varieties originate from the neat Inula 
glandulosa lacineata. They are producing the most various flowers, 
the leaves of which are at one time half slitted and another tull 
slitted, or they stand straightly or are inwardly ourved or lightly 
pending. Also halffilled forms are happening sometimes. The 
colour of the flower, the diameter of which is 4 inches, varies from 
light yellow to dark yellow. 

Magnificent Hardy plant for cutting and decororation! 

1 pkt. —/9., 10 pkt. 7/-., 100 pkt. 60/-. 


Inula glandiosa „Variabilis.“ 

Diese herrlichen Varietäten stammen von der zierlichen 
Inula glandulosa laciniata ab; sie bringen die mannigfaltigsten 
Blütenformen zur Entwickelung,. denn bald sind die Blumenblätter 
bis zur Hälfte, bald ganz geschlitzt, bald stehen dieselben aufrecht 
oder nach innen gekrümmt, bald leicht hängend, auch halbgefüllte 
Formen kommen vor. Die Farbe der Blumen, die einen Durch¬ 
messer von 10 cm erreichen, ist hell bis goldgelb. Herrliche 
Schnitt- und Dekorationsstaude. 

1 Portion 75 Pf., 10 Port. 7 M., 100 Port. 60 M. 


Inula glandulosa „Variabilis.“ 

Elecrto: 3 M., 3/—. 
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Aster Amellus grandiflorus Var. 


Electro: 2,50 M., 2/6. 


Aster Amellus grandiflorus var. K. & R. 1904/5. Among 
summer-flowering Aster A. Amellus and its large forms are the 
most valuable. The large flowering varieties raised by us from 
seeds vary from the most delicate pale-blue to teep blue and red- 
dish purple. They are constant with regard to size and colour 
and can be highly recommended. 

1 pkt. —/6 10 pkts. 4/6 100 pkts. 42/—. 



Heuchera maxima hybrida. 


Electro: 4 M.. 4/—. 


Heuchera maxima hybrida is derived from Heuchera rosea 
which latter we indro duced a few years ago. The plant is of robust 
growth and üower very freely bearing large panicles of blossoms of 
the size of Lily of the valley. Mixed colours in white, pink, and red. 

Seeds: 1 pkt. for —/7, 10 pkts. for 5/—, 100 pkts. for 45/—. 


Heuchera maxima hybrida stammt von der vor einigen Jahren 
von uns in den Handel gebrachten Heuchera rosea ab. Die Pflanze 
ist sehr starkwüchsig, reichblühend und bringt ihre einzelnen, an 
grossen, starken Rispen sitzenden Blüten in Maiglöckchengrösse. 
Farben Weiss, Rosa und Rot gemischt. 

Samen: 1 Port. 0,60M., 10 Port. 5 M., 100 Port. 45 M. 
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Malva capensis. Electro: 5 M., 5/—. 


Scabiosa caucasica Mauthneri 

K. & K. 1905/6. 

Beschreibung und Buntdruck siehe Rückseite des Umschlages. 

Der auch in Deutschland geschätzte englische Spezialstauden¬ 
kenner Herr Meyer in Elmside. der diese herrliche schwarzblaue 
Varietät vor 2 Jahren in unseren Kulturen sah, war entzückt da¬ 
von, er verspricht dieser Neuheit eine grosse Zukunft. 
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Unsere roten Sommerrosen 

Echinacea X Helianthus 
erhielten in Chemnitz 1905 

Ehrenpreis. 
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Malva capensis. L. 

The ever-blooming Chamber Mallow or Hollyhock. 

Fritz Reuter s Darling. 

This magnificent shrub-like Chamber Mallow has been disting- 
uished with highest prices by several exhibitions as well in shape 
of siirubs, globes and pyramids as of low and high stems. The most 
prominent peculiarity of this populär plant is its enormous plenty of 
perennial blooms. This Mallow, gladted in the month of May into 
the open ground, grows often larger than 3 1/2 foots, is easily bloo- 
ming up to the winter and can be t.herefore used as Solitair- 
eplant on the lawn, and suffers also the pot putting in the autumn. 

Blooms wunderfall tender rose. 

It is the first time that we öfter. Seed of this plants: 

1 pkt. — /6, 10 pkts. 4/—, 100 pkts. 32/—. 


Malva capensis. 

Die immerblühende Zimmermalve, Fritz Reuters Liebling. 

Diese herrliche strauchartige Zimmermalve ist im vergangenen 
Jahre auf verschiedenen Ausstellungen sowohl in Busch-, als auch 
in Kugel- und Pyramidenform, in niedrigen und hochstämmigen 
Kronenbäumchen mit hervorragenden Ehrenpreisen ausgezeichnet 
worden. Die hervorragendste Eigenschaft dieser beliebten Zimmer¬ 
pflanze ist der enorme Blütenreichtum, der das ganze Jahr hindurch 
anhält. Aber auch im Mai ins freie Land ausgepflanzt, lässt sich 
diese Malve vorzüglich als Solitairpflanze auf dem Rasenplatze ver¬ 
wenden, sie wird im freien Lande oft über 1 m hoch und blüt 
willig, bis der Frost sie zerstört; auch verträgt sie das Eintopfen 
im Herbst. Blühen prachtvoll zart rosa. 

Wir bieten zum ersten Male Samen im Grosshandel an. 

1 Portion 50 Pf., 10 Port. 4 M., 100 Port. 32 M. 



Scabiosa cauc. Mauthneri. 

Electro: 3 M., 3/—. 
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Primula cashmiriana grandiflora hybrida. 


Erigeron speciosus grandiflorus hybridus. 

K. & R. 1905. No recent introductions 
of new Erigerons can vie with this latest 
Hybrid. The typical Erigeron grandiflorus 
has — perhaps — flowers equally large, but 
the colours are too insignificant, whilst in 
our nev hybrids these Vary from blusb white 
and pale mauve to the deepest blue. The shape 
also varies, some fllowers bearing delicate 
narrow ray-florets while others have fringed 
petals, and rnost of them are semi-double. 
Düring June and July these hybrids supply an 
abundance of flowers for cutting, and they are 
equally suitable for forming handsome groups 
out of doors. The plants attain a height of 2 J / 2 
feet and are most effective. If sown in April 
or May the seedlings flower the following 
September or October at which time older 
plants flower for a second time. 

Seed: 1 pkt. for —/ 7 

* 10 pkts. „ 5/— 

„ 100 „ , 45/— 


Campanula persicifolia Pfitzeri K. & R. 1904/5, has from June to August 
very large saucer-shaped flowers which are double or demi-double and with 
their blue flowers form a fine contrast to the doulle white Camp, persicifolia 
Möhrheimi. Seedh produce about 60 p. c. of double flowers and often contain 
also the blue c. p. coronata. 

Seeds: 1 pkt. —/9, 10 pkts. 7/—, 100 pkts. 60/—. 


Campanula persicifolia Pfltzer. K. & R. 1904/5, bringt vom Juni bis August 
sehr grosse, weit schalenförmig geöffnete Blumen, die teils halb, teils voll ge¬ 
füllt sind; mit ihrer herrlich blauen Farbe gibt sie ein schönes Gegenstück zur 
weissgefüllten Camp. pers. Möhrheimi. Aus Samen fallen zirka 60 Prozent ge¬ 
füllter, auch die blaue Camp. pers. coronata ist unter den Sämlingen dieser Neu¬ 
heit oft zu finden 


Samen: 1 Port. 0,65 M., 10 Port. 7 M., 100 Port. 60 M. 


Campanula persicifolia Pfitzeri. 

Electro: 1,50 M., —.1/6. 


Erigeron spec. grandiflorus hybridus. 


Primula cashmiriana grandiflora hybr. K. & R. 1904/5. Diese herrl. Neu¬ 
heit mit Einzelblüten fast so gross wie Primula obconica und noch einmal so grossen 
Blütenköpfen wie die gewöhnliche Primula cashmiriana wird berechtigtes Aufsehen 
machen, denn nicht nur zur Topfkultur und Treiberei, sondern auch zum Schnitt 
und zur Bepflanzung ganzer Frühlings gruppen sind diese herrlichen Hybriden vor¬ 
züglich zu verwenden. Die Farben variieren von Weiss durch Helllila, Rosa¬ 
lila bis Tiefblau. Die Wiederstandsfähigkeit gegen Feuchtigkeit im Winter ist 
bei diesen Hybriden bedeutend grösser als bei der Stammform; es ist nicht zuviel 
behauptet, wenn wir sagen, dass diese neuen Hjdbriden inwenigen Jahren den 
Markt beherrschen und die alten Formen verdrängen werden. 

Samen: 1 Port. 0,60 M., 10 Port. 5 M., 100 Port. 45 M. 

Primula cashmiriana grandiflora. K. & R. 1904/5. This novelty has flower- 
heads of double the size of the old typical P. cashmiriana and individual flowers of 
about the size of those of Primula obconica. Most useful for forcing in pots or for 
spring-beeding out of doors. The colour of the flowers varies from white to pale 
lilac, rosy-purble and blue. It resists wet during the winter much better than 
the type and we may assert with every confidence that these new hvbrids will 
quickly command the market and supplant the older forms. 

Seeds: 1 pkt. for —/7, 10 pkts. for 5/—, 100 pkts. for 45/—. 
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Viola cornuta 
„Kommerzienrat Köhler“. 

Electro: 1 M., —.1/—. 


Viola cornuta „Kommerzienrat Köhler“. K. & R. 1904/5. 

Bei der immer mehr wachsenden Liebhaberei für die perennierenden 
Pensees wird die Samenbeständigkeit der von uns vor fünf Jahren 
•gezüchteten Sorte sehr willkommen sein. Die Blume ist gross, 
von rahmweisser Farbe und hat ein herrlich blaugetuschtes Auge. 
Die Sämlinge blühen drei Monate nach der Aussaat. 

Samen: 1 Port. 0,75 M., 10 Port. 7 M., 100 Port. 60 M. 


Viola cornuta „Kommerzienrat Köhler“. K. & R. 1904/5. As 
U tufted Pansiers” are now much in favour this new sort will be most 
desirable as it comes true from seed and flowers 3 months after 
sowing. Te blooms are creamy-white with a blue eye. It was 
raised 5 years ago. 

Seeds: 1 pkt. for —/7, 10 pkts. for 5/—, 100 pkts. for 45/—. 


Malva capensis. 

Electro: 5 M., 5/—. 



Erigeron speciosus grandiflorus hybridus. K. &R. 1904/5. (aus¬ 
dauernd). Obgleich in den letzten Jahren eine Anzahl neuer Eri¬ 
geron in den Handel gekommen ist, ist doch keiner dabei, der 
unseren neuen Hybriden gleichkäme. Bei Erigeron grandiflorus, 
der diesen an Grosse der Blumen gleichsteht, ist die Farbe zu 
matt. Die neuen Hybriden variieren vom zartesten Weiss in Lila 
übergehend bis zum dunkelsten blau; auch der Formenreichtum 
ist herorznheben: bald finden wir Blumen, deren Randblüten zarte 
Strahlen bilden, bald sind dieselben wie eine Feder geformt; die 
meisten der Pflanzen bringen halbgefüllte Blumen. 

Im Juni-Juli, noch ehe der Sommerblumenflor beginnt, liefern 
diese Hybriden massig Material zur feinen Kranz- und Bukett¬ 
binderei; zur Bepflanzung ganzer Gruppen eignen sie sich ebenfalls 
vorzüglich; die his 70 cm hoch werdenden Pflanzen wirken überall 
vorteilhaft. Im April-Mai ausgesät, blühen die Sämlinge noch im 
ersten Jahre im September und Oktober; zu dieser Zeit remontieren 
auch die alten Pflanzen nochmals. 

Samen: 1 Port. 0,60 M., 10 Port. 5 M., 100 Port. 45 M. 




Malva capensis. 

Electro: 3 M., 3/—, 



















Scabiosa cauc. Mauthneri. 

Allgemeiner Beliebtheit erfreuen sich 
unsere Scabiosen Neuzüchtungen; picht nur 
der Bindekünstler, auch der Landschafts¬ 
gärtner erzielt grossen Eifekt damit. Den 
von uns bisher in den Handel gegebenen 
Spielarten reiht sich in Mauthneri eine neue 
herrlich schwarzblaue Varietät an, die 
allerseits die grösste Anerkennung finden 
wird und schon gefunden hat. 

1 Stück 3 M., 10 Stück 25 M* 

Erzgel)irgisclie Gartenbau-Ausstellung, Chemnitz 1905 

Ehrenpreis. 

1 Portion 0,75 M., 10 Port. 7 M., 100 Port. 60 M. 

Scabiosa cauc. Mauthneri. 

Our new variations of Scabiosa cauca- 
sica are generally populär. Not only the 
Aorist but also the landscape gardener are 
successful with them in the highest degree. Besides the 
varieties which are already in the market, we offer 
you a new wunderful variety, black-blue, called Sca¬ 
biosa cauc. Mauthneri, which will satisfy you in every 
way. 


Plants: each 3 /— per Doz. 30/— 

Seeds: 1 paket —/9, 10 pkts. 7/—, 100 pkts. 


Oben: Scabiosa cauc. Mauthneri. 

Mitte: „ „ perfecta fimbriata. 

Unten: Viola cornuta Kommerzienrat Köhler. 


Ehrenpreis. Unsere Scabiosen auf der Mainzer Gartenbau-Ausstellung, September 1901. Ehrenpreis. 



























